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 Praktische Arbeiten: Auftrag 1: Farbveränderung 

 

Zur besseren Lesbarkeit wird im Text, wo immer möglich die Mehrzahlform verwendet. 

Die Formulierungen gelten selbstverständlich für alle Geschlechter. 

Thema/Inhalt Nr. Frage Antwort 

Allgemeine Fragen 
zum Modell 

1.  Darf ich ein Modell neh-
men, das erst zwei Monate 
nach dem Prüfungsdatum 
18 Jahre alt wird? 

Nein. 
Ausschlaggebend ist das Geburtsdatum. 
Bei Nichteinhaltung wird der entsprechende 
Auftrag mit der Note 1 bewertet 

 2.  Welche Haarlänge soll das 
Modell haben? 

Die Haarlänge des Modells darf maximal 
Schulterlänge betragen.  

 3.  Darf mein Modell einen 5 
mm kurzen Sidecut haben? 

Nein.  
Zumindest beim Föhnen müssen alle Haare 
mit der Bürste bearbeitet werden können.  

 4.  Sollte das Haar naturbelas-
sen sein vor der Farbver-
änderung? 

Das entscheiden Sie. 
Siehe «Leitfaden zum Qualifikationsverfah-
ren» Eine einheitliche Ausgangsfarbe ist nir-
gends erwähnt. 
Grundsatz: 
Alles, was im «Leitfaden zum Qualifikations-
verfahren» aufgeführt ist, muss umgesetzt 
werden. 
Alles, was nicht im «Leitfaden zum Qualifika-
tionsverfahren» aufgeführt wird, bleibt freige-
stellt. 
Eine Haarschädigung nach der Farbbehand-
lung führt jedoch zu einem Abzug. 
z.B. durch Färben von bereits stark aufge-
hellten und sehr strapazierten Haaren. 

 5.  Darf das Modell mit blon-
dierten Haaren kommen 
oder muss sie eintönig 
sein? 

Das entscheiden Sie.  
Siehe obige Frage 

 6.  Darf man beim Modell 
Farbveränderung Styling-
produkte (Festiger) und Fi-
nishprodukte wie Gel usw. 
verwenden? 

Es müssen Styling- und Finishprodukte ver-
wendet werden. Glanzspray ist nicht erlaubt. 
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Technikblatt-1 und 
Planungsschritte-
Farbveränderung 

7.  Welche Unterlagen brau-
che ich für dieses Modell? 

Im Dokument «Leitfaden zum Qualifikations-
verfahren» unter Punkt «4.5 Prüfungsunter-
lagen» sind alle für die zwei Aufträge benö-
tigten Unterlagen aufgelistet (inkl. was sie zu 
beschreiben haben). 
 
Auflistung Dokumente nach Arbeiten: 
 
1. Strähnentechnik (inkl. Färbung/ Farbaus-
gleich) 
- Dokument «Technikblatt-1» 
- Dokument «Planungsschritte-Farbverände-
rung» 

 8.  Muss man die Strähnen-
technik auf dem Technik-
blatt einzeichnen? 

Ja. 
Die Färbe- und Strähnentechnik muss im 
Dokument «Technikblatt-1» vollständig, 
messbar und präzise beschrieben sowie pro-
portional richtig eingezeichnet werden. 

 9.  Muss ich das Farbprotokoll 
für die Strähnentechnik 
schon ausgefüllt an die 
Prüfung mitbringen? 

Ja. 
Die Unterlagen «Planungsschritte- 
Farbveränderung» und «Technikblatter-1» 
müssen vollständig ausgefüllt mitgebracht 
werden. 
Nicht ausgefüllte Unterlagen, müssen vor 
Beginn der jeweiligen Arbeit noch ausgefüllt 
werden. Dieser Zeitaufwand geht zu Lasten 
Ihrer Prüfungszeit. 

 10.  Ich trage Farbe auf und 
mache mit Blondierung 
Strähnen in die Farbe.  
Reicht es aus, wenn auf 
dem Farbprotokoll die 
Farbe aufgeführt ist? 

Nein. 
Die Färbe- und die Strähnentechnik müssen 
im Dokument «Technikblatt-1» beschrieben 
und eingezeichnet werden.  
Zudem müssen im Dokument «Planungs-
schritte-Farbveränderung» überall wo nötig 
die Informationen für beide Techniken 
(Farbe & Strähnen) eingetragen werden. 

 11.  Muss ich die Unterlagen 
Technikblatt und Planungs-
schritte-Farbveränderung 
abgeben? 

Ja. 
Diese müssen am Ende der jeweiligen Arbeit 
abgegeben werden. 
Sie gehören zu Ihren Unterlagen und werden 
bewertet. 

 12.  Muss ich eine Frisurenvor-
lage mitbringen? 

Nein.  
Alle für diesen Auftrag benötigten Unterlagen 
sind zu Beginn dieser Rubrik «Technikblatt-1 
und Planungsschritte-Farbveränderung» auf-
gelistet. 
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Strähnentechnik 13.  Es muss ja ein 1/2 Kopf er-
arbeitet werden, wie muss 
abgeteilt werden, damit 
dieses Kriterium erfüllt ist?  
(z.B. breitester Kopfum-
fang)? 

Dies bezieht sich auf die Gesamtmenge der 
Haare nicht des Kopfes. 
Es muss die Hälfte (50%) der gesamten 
Haarmasse farblich verändert werden. 
Aufteilung und Anordnung egal.  

 14.  Muss die Strähnentechnik 
nur auf dem halben Kopf 
ersichtlich sein, oder 
könnte auch der ganze 
Kopf  
Stähnentechnik zeigen? 

Mit der Strähnentechnik muss mind. die 
Hälfte der Haarmasse farblich verändert 
werden. 
Sie dürfen mehr Haarmasse farblich verän-
dern. 
Weniger farblich veränderte Haarmasse hat 
Punktabzüge zur Folge 

 15.  Darf ich mit der Strähnen-
technik mehr als 1/2 der 
Haarmasse verändern? 

Ja. 
Das farbliche Verändern der Hälfte (50%) 
der Haarmasse ist das Mindestmass. 

 16.  Kann man einen Ombré 
machen und danach eine 
Farbveredlung über das 
ganze Haar? 

Ja.  
Die Art der Strähnentechnik ist freigestellt.  
Es muss nach Dokument «Technikblatt-1» 
(für Beschrieb: Technik Strähnen und Fär-
bung/ Farbausgleich) und nach dem Doku-
ment «Planungsschritte-Farbveränderung» 
(für Beschrieb: Arbeitsvorgang & Rezepturen 
Färbe-, Strähnentechnik und Farbausgleich/ 
Farbanpassung) gearbeitet werden. 

 17.  Muss für den Farbeffekt mit 
Foliensträhnen gearbeitet 
werden? 

Nein. 
Die Technik und Hilfsmittel für die Strähnen-
technik sind frei.  
Sie muss gemäss den Dokumenten «Tech-
nikblatt-1» und «Planungsschritte-Farbver-
änderung» ausgeführt werden. 

 18.  Darf man am Oberkopf 
klassisch gewobene Foli-
ensträhnen machen und im 
unteren Bereich eine Tö-
nung auftragen? 

Denken Sie daran, dass mit der Strähnen-
technik die Hälfte (50%) der gesamten Haar-
masse farblich verändert werden muss und 
mit der neu erarbeiteten Strähnentechnik die 
Ausgangsfarbe um mindestens 2 Tonhöhen 
verändert werden muss. 
Bei klassisch gewobenen Foliensträhnen 
würden durch das Weben ungefärbte Haare 
entstehen. 
Somit wäre die Strähnentechnik nur am 
Oberkopf zu wenig. 
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 19.  Wäre es ausreichend, 
wenn man oberhalb der 
Hutlinie Zwilingsmeches 
mit 2 Farben machen 
würde? 

Denken Sie daran, dass mit der Strähnen-
technik die Hälfte (50%) der gesamten Haar-
masse farblich verändert werden muss und 
mit der neu erarbeiteten Strähnentechnik die 
Ausgangsfarbe um mindestens 2 Tonhöhen 
verändert werden muss. 
Bedeutet:  
Alle Haare oberhalb der Hutlinie müssten mit 
der Zwillingsmechetechnik verändert wer-
den. 
Zudem müsste mit beiden Farben die Aus-
gangsfarbe um mindestens 2 Tonhöhen ver-
ändert werden. 
 

 20.  Wie viele Folien müssen 
gesetzt werden (Mindest-
zahl der Folien)? 

Die Technik und Hilfsmittel für die Strähnen-
technik sind frei.  
Bedeutet: 
Folien sind nicht zwingend. 
Mit der Strähnentechnik muss die Hälfte 
(50%) der gesamten Haarmasse farblich ver-
ändert werden und mit der neu erarbeiteten 
Strähnentechnik muss die Ausgangsfarbe 
um mindestens 2 Tonhöhen verändert wer-
den. 
Art der Strähnentechnik, Aufteilung und An-
ordnung sind egal.  
  21.  Darf ich zum Erarbeiten der 

Strähnen eine Intensivtö-
nung, die mit tiefprozenti-
gem H2O2 gemischt wird, 
verwenden? 

Ja. 
Sämtliche Farbproduktegruppen sind er-
laubt. 
Beachten Sie jedoch die genauen Bestim-
mungen zur Strähnentechnik im «Leitfaden 
zum Qualifikationsverfahren». Z.B. muss mit 
der Strähnentechnik die Ausgangsfarbe um 
mindestens 2 Tonhöhen verändert werden 
  22.  Sind Freihandtechniken 

wie Balayage erlaubt? 
Ja. 
Beachten Sie jedoch die genauen Bestim-
mungen zur Strähnentechnik, wie z.B. zu 
verändernde Haarmenge und Farbverände-
rung zur Ausgangsfarbe) im «Leitfaden zum 
Qualifikationsverfahren». 

 23.  Kann ich am Ansatz eine 
dunkle Farbe auftragen 
und dann alle Spitzen rot 
einfärben? 

Nein. 
Es darf nicht nur eine Globalfärbung ausge-
führt werden. Auch nicht, wenn es 2 Farben 
sind. 
Es ist eine Strähnentechnik verlangt. 
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 24.  Darf ich frisch gefärbte 
Haare ohne Ansatz als 
Ausgangslage  für die 
Strähnentechnik nehmen? 
 

Ja. 
Beachten Sie jedoch, dass die Ausgangs-
farbe um mindestens 2 Tonhöhen verändert 
werden muss. 
Zu beachten ist auch, dass die Haarqualität 
nach der Farbveränderung ebenfalls ein Be-
wertungskriterium ist (bereits chemisch be-
handelte Ausgangslage). 

 25.  Darf ich die Tönung für die 
Blondveredlung an der 
Waschschüssel auftragen? 

Ja.  
Bewertet wird jedoch auch die korrekte  
Auftragetechnik bei Ansatz und Längen. 
Zumindest auf den Strähnen muss ein Farb-
ausgleich/ eine Farbanpassung 
ausgeführt werden. 

 26.  Kann ich für das Glossing 
auf den Strähnen physikali-
sches Produkt verwenden? 

Ja.  
Produktgruppe freigestellt. 

 27.  Mein Modell hat graue 
Haare. 
Die Strähnentechnik ma-
che ich mit einer 4.0. 
Eigentlich macht ein Farb-
ausgleich auf den Strähnen 
keinen Sinn.  
Muss ich diesen trotzdem 
machen? 
 

Ja  
Wie im «Leitfaden zum Qualifikationsverfah-
ren» 
beschrieben, muss zumindest auf den 
Strähnen ein Farbausgleich/ eine Farban-
passung 
ausgeführt werden. 
 

 28.  Zusatzfrage zu obenste-
hender Frage: 
Muss ich ein neues Modell 
suchen? 

Grundsatz: 
Die Wahl des Modells mit der sinnvollsten 
Ausgangslage, um die Vorgaben zu errei-
chen, ist Sache der Kandidaten und deren 
Berufsbildner. 
   29.  Muss ich eine Farbkarte 

verwenden? 
Ja. 
Sämtliche verwendeten Farbprodukte müs-
sen nachvollzogen werden können. 
Ohne Farbkarte/n kann die Arbeit nicht be-
wertet werden. 
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 30.  Muss man auch eine 
Schürze tragen? 

Nein. 
Ihre Kleidung muss jedoch auch nach dem 
Färben sauber sein.  
Bewertet wird auch, ob Farbe am Boden, 
Umhang, Gesicht des Modells, usw. ist. 

Kopfhaut- und 
Haarpflege 
 

31.  Darf zweimal schamponiert 
werden? 

Ja. 

 32.  Muss man zweimal Wa-
schen? 

Nein. 
Je nach Zustand der Haare und Kopfhaut, 
verwendeten Produkten sowie Schaumbil-
dung. Die Sauberkeit der Haare und Kopf-
haut wird überprüft. 

 33.  Dürfen saure Pflegemittel 
verwendet werden? 

Ja. 
Die Produktewahl muss fachgerecht sein 
und entsprechend der Haarqualität sowie der 
ausgeführten chemischen Veränderung ge-
wählt werden. 

 34.  Darf ich am Schluss mit 
Farbentferner arbeiten um 
Farbflecken auf der Haut 
zu entfernen? 

Ja. 
Farbrückstände, aber auch Haut- und Haar-
schäden sind ebenfalls Bewertungspunkte 
bei der Kontrolle der Haarfarbe. 
Achten sie deshalb auch bei der Anwendung 
des Farbentferners keine Hautrötungen zu 
verursachen (zum Beispiel durch zu starkes 
Reiben). 
  35.  Darf nach dem Waschen 

ein Pflegeschaum oder 
Pflegespray verwendet 
werden? 

Dies ist Ihnen freigestellt. Die Haarpflege 
muss auf den Haarzustand abgestimmt sein.  

Brushing 36.  Darf ich entscheiden, wie 
ich die Haare föhne und fri-
siere? 

Ja. 
Das Brushing und Styling sowie die Angabe 
der verwendeten Produkte muss vor Beginn 
der Arbeit messbar und präzise den Exper-
ten erklärt werden. 
Die Erklärungen werden mit Ihrer Arbeit ver-
glichen und bewertet. 
Beachten Sie jedoch auch die weiteren Aus-
führungsbestimmungen wie zum Beispiel, 
dass mindestens eine Bürste verwendet wer-
den muss. 

 37.  Muss ich für das Brushing 
eine Frisurenvorlage oder 
Technikblatt mitbringen? 

Nein.  
Das Brushing und Styling sowie die Angabe 
der verwendeten Produkte muss vor Beginn 
der Arbeit messbar und präzise den Exper-
ten erklärt werden. 
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 38.  Darf ich zuerst die Haare 
antrocknen? 

Ja.  

 39.  Was muss ich bei der 
Föhntechnik beachten? 

Es muss eine Ansatz-, Längen-, und Spit-
zenbearbeitung an sämtlichen Haaren aus-
geführt werden. 

 40.  Welche Bürsten dürfen ver-
wendet werden und welche 
nicht?  

Sie dürfen alle Bürsten verwenden.  

 41.  Mit wie vielen Bürsten 
muss die Frisur erstellt 
werden? 

Sie müssen mindestens eine Bürste verwen-
den. 
Eine maximale Anzahl gibt es nicht. 

 42.  Werden bei den Haarbürs-
ten zum Föhnen bestimmte 
Durchmesser verlangt? 

Nein.  
Es ist Ihnen überlassen, welche Bürsten Sie 
zum Formen verwenden. Diese müssen je-
doch sinnvoll sein um die von Ihnen erklärte 
Frisur zu erreichen. 

 43.  Darf auch ohne Bürste ge-
föhnt werden? 

Nein.  
Siehe «Leitfaden zum Qualifikationsverfah-
ren». 

 44.  Darf ich Locken mit dem 
Diffuser erstellen? 

Nein. 
Es muss mit mindestens eine Bürste ver-
wendet werden. 

 45.  Darf ich die Rundbürste im 
Haar lassen zum Abküh-
len? 

Ja. 

 46.  Darf ich die Frisur mit Bürs-
ten föhnen, aber danach 
auch mit den Händen/Fin-
ger föhnen/formen? 
 

Die gesamte Frisur muss mit einer Bürste er-
arbeitet werden 
Wenn alle Haare so bearbeitet wurden, darf 
zum Schluss mit Föhn und Händen oder 
Bürsten die Frisur aufgelockert werden. 

 47.  Zuerst föhne ich mit der 
Rundbürste, darf man mit 
der Alexanderbürste am 
Schluss die Haare durch-
"kämmen"? 

Ja. 
Siehe obige Frage. 
 

 48.  Muss man auf der linken 
Seite mit der rechten Hand 
föhnen und auf der rechten 
Seite mit der linken Hand?  
 

Das Vorgehen und die Technik ist freige-
stellt. 
Es muss jedoch systematisch und fachge-
recht sein. 
Die Arbeitsposition, Körperhaltung usw. zur 
Arbeit ist ebenfalls wichtig und wird bewertet. 

 49.  Muss ich den Föhn mit 
Föhndüse benutzen? 

Nein. 
Entstehen durch das Weglassen der Föhn-
düse jedoch Fehler, wie z.B. «Verföhnen» 
der bereits geföhnten Frisurenform, resultiert 
daraus ein Abzug. 
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 50.  Ich teile bei meinem Modell 
zum Föhnen ab. Darf ich 
mit den Fingern abteilen? 

Die Arbeitstechnik ist Ihnen freigestellt. Dies 
beinhaltet auch die Abteilungen. 
Im Allgemeinen gilt jedoch: 
Entsteht durch die gewählte Arbeitstechnik 
ein Fehler, resultiert daraus ein Abzug.  

 51.  Dürfen die geföhnten 
Strähnen zum Abkühlen zu 
Locken eingerollt und mit 
Clips befestigt werden? 

Ja. 
Denken Sie daran, Technik, Vorgehen, Pro-
dukte Styling, etc. müssen mit Ihren vor Be-
ginn der Arbeit gemachten Erklärungen 
übereinstimmen. 
Dies bedeutet hier, dass Sie das Klipsen der 
Haare zum Auskühlen bei Ihren Erklärungen 
mit einbeziehen. 

 52.  Müssen die Klammern den-
jenigen aus dem üK-Lehr-
gang entsprechen oder 
dürfen es auch andere 
sein? 

Es ist Ihnen freigestellt, welche Klammern 
Sie verwenden. 

 53.  Darf ich nach dem Föhnen 
mit Lockenstab oder Stre-
ckeisen nachbearbeiten? 

Nein. 
Bewertet wird das Brushing und nicht der 
Umgang mit heizbaren Geräten. 

 54.  Wie muss das Modell ge-
stylt werden? 

Die Endfrisur muss mit Ihren vor Beginn der 
Arbeit gemachten Erklärungen übereinstim-
men. 

 55.  Muss ich Styling und Fi-
nishprodukte auftragen? 

Ja. 
Es müssen Styling- und Finishprodukte ver-
wendet werden.  
Glanzspray ist nicht erlaubt. 
Styling sowie Finishprodukte müssen mit Ih-
ren vor Beginn der Arbeit gemachten Erklä-
rungen übereinstimmen. 
Sie müssen sinnvoll gewählt und angewen-
det werden um die von Ihnen erklärte Endfri-
sur zu erreichen. 

 

Legende:  

«Zeitplan»= «Zeitplan Praktische Prüfung EBA 2026 

Kanton Zürich»  

Vorgaben zum zeitlichen Ablauf der prakti-

schen Arbeit 

«Leitfaden zum Qualifikationsverfahren»=  «Leitfaden zum Qualifikationsverfahren 

Coiffeuse/Coiffeur EBA Kanton Zürich 

2026» 

Vorgaben zum gesamten QV EBA 
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«4. Praktische Arbeit (VPA)»= Vorgaben zu den praktischen Arbeiten im 

Dokument «Leitfaden zum Qualifikations-

verfahren» 

«skills.coiffuresuisse.ch»= Interaktive Lernplattform von Coiffure 

Suisse für die Berufsbildung (EFZ/EBA)  

«Technikblatt-1»= Im QV nach alter BiVo «Technikblatt» ge-

nannt und in «skills.coiffuresuisse.ch» inte-

griert. 

«Planungsschritte-Farbveränderung» Im QV nach alter BiVo «Protokoll Farbver-

änderung» genannt und in «skills.coiffure-

suisse.ch» integriert. 

 


